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Morzu ver . Die lehre von der göttlichen Fürskhung ver -

dieLehre 'von bindet uns erstlich zur Dankbarkeit ,der <stttli > Singet dem HEtrn mit Danken und lobet unsern
chen Fürst - GOtt mit Harfen . der den Himmel mit Wolken verr
^ " " 2 ' decket , und giebt Regen auf Erden , der dcm Vich

sein Futter giebt , den jungen Raben , die ihn anrufen .
Ps >47 , 7 >9 -

Wozu noch Sie verbindet uns zweytens zum Ver ^

trauen auf GOtt .
Befiehl dem HErrn deine Wege , und hoffe auf

ihn , er wirds wohl machen . Ps . ; 7 , s -
Uiid end «

lich ?
Sie verbindet uns endlich zur Unterwerfung

oder Erhebung in den göttlichen Willen .Es ist der HLrr , er thue was ihm wohlgesällt.
i Sam . > 8 -

>

Zweyter Abschnitt .
Von dem Glauben an JEsum

Christum .

Erstes Capitel .
IEsus betrachtet als Heiland .

Iffes noth - F ^ er Glaube an ILsnm Christum istwendig an «̂ / nothwendig um ein Christ zu seyn :

ClMum zu dieser Glaube ist es , der den Christen und seine
glaudcn ? Religion , von allen andern unterscheidet .

Was folget Hieraus folget , daß dieser Glaube der

hieraus . G ^ lw der christlichen Religion ist , der Re - !.

ltgion , die GOtt zur Beruhigung und zum Heil !

der sündigen Menschen geoffenbaret hat , so wie

der Glaube an GOtt der Grund aller Religion

überhaupt ist .
Das
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ILsus betrachtet als Heiland , z 9

Das ist das ewige Leben , daß sie dich , daß du al¬
lein wahrer GOlk bist , und den du gesandt hast , JL -
sum Christum erkennen . Joh , 17 , ? . ( Joh . 14 , 1 .
Apostg . > 6 , ; i . Nöm . 10 9 .)

All ILsilm Christum glauben , heißt

ihn für den Sohn und Gesandten GOrtes , für Christus

den Erretter und HErrn der Menschen erkennen , glauben r

und sich ihm und seiner Anweisung zur Tugend

und Glückseligkeit ganz anvertrauen -
Kommt her zu mir alle die ihr mühselig und be¬

laden seyd , nehmet mein Joch aus euch u . s. iv - Match ,
n . v . 28 . 29 .

Es ist in keinem andern Heil , ist auch kein andrer
Name den Menschen gegeben , darinnen wir sollen
selig werden . Apostg . 4 , i r .

Zum wahren Glauben an IEsum Christum Mas ist der

wird nicht nur erfordert , daß wir wissen , wer ^ ' A ^ gA

dieser Heiland ist , und was er gethan hat , undsim , Chrh >

daß wir seine Lehre für wahr halten , sondern ^ >

auch daß wir ein herzliches Zutrauen zu ihm fas¬

sen , uns alle nöthige Hülfe zuversichtlich von

ihm versprechen , alles , was er uns verheiffen hat ,

getrost erwarten , und uns aus Liebe und

Dankbarkeit zum Gehorsam seiner Gebote

bewegen lassen , ohne welchen wir der Seligkeit , die

er uns verschaffen kann und will , nicht fähig sind .
Gleichwie der Leib ohne Geist todt ist , also auch

der Glaube ohne Werke ist tobt . Jac . r , 26 .
Nicht alle die zu mir sagen , HErr HEcr , werden

in das Himmelreich kommen , sondern die den Willen
thun meines Vaters im Himmel . Match . 7 , 21 . 22 .

Die heilige Schrift nennet das , was an ^ ' b ^ iE
Christum glauben heißt , auch Christum keri - Schrift die -

neu , ihn lieben , in ihm seyn , ihm ange A « »
hören , ihn anziehen u . s. w . Name » ?

( i Zvh - r , z . Jac . 2 , 14 . i Joh . s , s . Joh . 14 , 21 .
c . is , io . 14 . 1 Joh . - , s . Röm . 8 , 1 . Gal . 5 , 241«:. )
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War für Das Glaubensbekenntnis beschreibet das

Litelwerdcn Amt unsers Heilandes oder das ihm vom Vater

dem Erlöser aufgetragene llVerk , wenn es ihn JsEsum und

bensbekent - Christum nennet ; seinen persönlichen Chara «

wsft gege - crer , wenn es ihn den Sohn GDttes heißet ;

' und seine lVürde , wenn es ihm den Titel eines

HErrn giebt .

Wasbcdeu » Der Name JEsus bedeutet ' einen Selig «
Name * JE - macheu , einen Errettet .' , das heißt , eine Per -
sus ? son , die uns aus einem elenden , unglückseligen Zu «

stände heraus reißt und in einen bessern , glückseli¬

gern Zustand verseht .

Der Engel sprach zu Joseph : Maria wird einen

Sohn gebühren , dessen Namen sollt du JCsus Hess «
sen : denn er wird stin Nolk selig machen , von ihren

Sünden . Match , r , 2i . ( Joh . ; , i 7 - Luc . 19 , 10 . )

Hattevdenn Durch die Sünde war mannickssaltiges Elend

sck e meines über die Menschen gekommen , und sie hatten ei --

solchen Er » ner besondern göttlichen Hülfe vonnöthen , wenn

Se *l l g m "<n sie von diesem Elende befreyt und wieder auf den

rbers von - Weg der höchsten Glückseligkeit , deren sie fähig

vochen ? sink » , geführt werden sollten . Und diese Hülfe

sollte ihnen JEsuö von GOtteö wegen leisten .

Durch Einen Menschen ist die Sünde kommen

in die Welt , und der Tod durch die Sünde , und ist
also der Tod zu allen Menschen durchgedrungen , die «

weil sie alle gesündiget haben . NLm . s , i r . ( Röm .

6 , - ; > Jes . 59 , 2 . )

chmiElmde Er sollte sie als ihr Seligmacher erretten und
MteIEsus befreyen

die Men . von der Unwissenheit und dem Ircthu «

reltm ? in den wichtigsten zur Religion gehörigen

Dingen ;

von dem Joche des Aberglaubens und
des Götzendienstes ;

von
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von der quälenden Ungewißheit in Ab - ,
stcht auf unsre Bestimmung und den Weg zur
wahren Glückseligkeit ;

von der knechtischen Furcht vor GOtt ;
von der Herrschaft der Sünde oder der

moralischen Rnechrfchafc ;
von der ängstlichen Furcht vor dem To¬

de und seinen Folgen ;
von der Besorgniß eines unglückseligen Zu¬

standes und willkührlicher Strafen in dem zu¬
künftigen Leben .

Die Juden insbesondere von dem Joche
des ccremonialifchen Gesetzes .

Wen der Sohn scey machet , der ist recht frey .
2 °h - 8 ,

D ' eS hak JEsus gethan und thut es nochW ?' obesrkv -
durch seine Lehre , durch sein Beyspiel , durch McnMn "
seinen Seist , und durch seinen Tod . von diesen

Durch seine Lehre unterrichtet er uns von " ^ " ?
unsrer Bestimmung , von dem Wege zur Glück¬
seligkeit , von dem Willen GOttes und seinen Ge¬
sinnungen gegen uns ; lehret uns GOtt als un - ' ^
fern Vater kennen und lieben , den Tod als den
Uebergang in ein höheres besseres Leben betrach¬
ten , und verspricht uns auf Busse und Besse¬
rung die Aufhebung der schädlichen Folgen unsrer
Sünden in der zukünftigen Welk .

Durch seine Lehre , sein Beyspiel , seinen
Geist befreyet er uns von der Herrschaft der

Sünde ; bringt dadurch bessere Gesinnungen
in uns hervor , giebt uns neuen Antrieb und
neue Rraft zur Pflicht und zur Tugend , flösset
uns Muth bey vorkommenden Schwierigkeiten ,
Trost im Leiden und kindliche Zuversicht zu
GOtt ein .

C 5 Durch

»






















































	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67

